
 

Steckbrief: Dactylorhiza ruthei (R. RUTHE) SOÓ – Ruthes Fingerwurz (Orchidaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Metzing et al. 2018) hohe Verantwortlichkeit (Metzing et al. 

2018) 

MV (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Gehölzaufwuchs (Presser 2002); Aus-

graben, Wassermangel, Eutrophierung 

und unsachgemäße Pflege der Fläche 

eines der letzten Vorkommen in D, 

Tourismus (WIPs-DE) 

meernahe, locker beschilfte Wiesen mit 

gelegentlichem Salzwassereinfluss, 

früher beweidete Wiesen, Untergrund 

oft moosig (Presser 2002); feuchtes bis 

nasses Extensivgrünland (Jäger 2017);  

auf leicht mineralischen Strandwällen, 

wo der Salzeinfluss geringer ist (WIPs-

DE) 

Pflanzenhöhe 25-50 cm, Pflanze 

schlank, Blätter 4-6, breit linealisch, 

aufrecht, hell(gelbl.) grün, ungefleckt, 

Blütenstand kurz zylindrisch, 

Tragblätter länger als die Blüten, 

Blüten hell violettpurpurn, Lippe 3-

lappig mit vorgezogenem Mittellappen, 

Zeichnung aus dunklen Punkten und 

Punktreihen (Floraweb 2021); Blätter 

ohne Kapuzenspitze, am breitesten in 

der Mitte oder darüber (Jäger 2017); 

Blüten auch häufig ohne Punkte oder 

Zeichnung (WIPs-DE); 

Verwechslungsmöglichkeit mit D. 

incarnata, jedoch diese mit fleischroten 

oder selten weißlichen Blüten, kleinerer 

Lippe mit Schleifenmuster, Blätter mit 

Kapuzenspitze, Blätter am breitesten 

nahe dem Grund (Jäger 2017) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Knollengeophyt (Eccarius 2016) ausdauernd (Jäger 2017) Endo-, Ektomykorrhiza (Jacquemyn et 

al. 2016*) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

(Ende Mai) Anfang bis Ende Juni 

(Presser 2002); Juni (Jäger 2017) 

Insektenbestäubung (Jäger 2017*) unbekannt, selbstkompatibel (D. 

incarnata, Lammi & Kuitunen 1995) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Samenkapseln (Vaasa & Rosenberg 

2004)  

unbekannt Fruchtreife: August (Eccarius 2016) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

wechselfeucht, können auch längere 

Zeit im Nassen stehen (Presser 2002); 

feucht (Eccarius 2016) 

leicht kalkhaltig (Presser 2002); 

kalkreich (Eccarius 2016);  

Gemisch aus Seramis, Grobsand 2 mm, 

Basaltsplitt 2 mm, etwas gemahlener 

Muschelkalk (jährliche Erneuerung des 

Substrates nach dem Einziehen) 

(Orchideenkultur 2019) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

erträgt auch Teilschatten (Presser 2002) unbekannt voll frosthart (Brickell 2000*) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Teilung, Ansiedlungsversuche durch 

Ausstreuen von Samen oft erfolgreich 

(sofort nach Reife, bei Regenwetter) 

(Jelitto 1990*); Teilung im zeitigen 

In vitro: modifiziertes Norstog (1973) 

mit MnSO4  4g l-1, Verwendung halb 

reifer Samen (Samenkapseln 7 und 10 

Wochen nach Bestäubung gesammelt) 

(Vaasa & Rosenberg 2004) 

In vitro: 4 Monate, nach 8 Monaten 

Keimrate bei 25 % (Vaasa & Rosenberg 

2004) 



Frühjahr (Brickell 2000*, Cheers 

2003*) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Wildschweine fressen Orchideen-

knollen (Presser 2002) 

unbekannt, morphologische oder 

morpho-physiologische Dormanz 

(Baskin & Baskin 1998) 

Dactylorhiza x kuuskae = D. ruthei x D. 

baltica, D. x reitaluae = D. ruthei x D. 

incarnata (Breiner et al. 1998); D. 

ruthei x incarnata, D. x kuehnensis (D. 

ruthei x majalis) (Dickmann 2004), 

mit: D. fuchsii, D. incarnata, D. 

majalis, D. majalis subsp. baltica 

(Eccarius 2016) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

Sonstiges 
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Blüten- und Fruchtstand von Dactylorhiza ruthei  
(Foto: Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem,  

E. Zippel) 

 

 

 
(https://www.floraweb.de/webkarten/karte.html?taxnr=13782. Zugriff am 

22.06.2021) 
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